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20 
Fr 

  
19.30 

  
GH Fischerwirt 

  
Jahreshauptversammlung OGA 

    28 
Sa 

  
NM 

  
Pfarrsaal  

  
FIRMLINGE: Pf. Josef Pletzer 
„Begeisternd jung!“ Kenias jun-
ge Kirche 

25 
Mi 

  
07.30 
19.30 
  

  
Pfarrkirche  
Pfarrsaal  

  
MARKUSBITTGANG Faistenau 
VORTRAG Fr. Reinhardt: „Pflege 
deinen Nächsten wie dich 
selbst“ 

        

1 
Di 

08.00 
  
19.00 

Pfarrkirche  
  
Pfarrkirche  

GOTTESDIENST 
 
MAIANDACHT 
FF  und Heimatverein 

    14 
Mo 

06.30 
19.00 
19.30 
  

Pfarrkirche Fai 
Kapelle Vor-
dersee 
GH Fischerwirt 

GROSSER BITTGANG 
Maiandacht  Vorderseekapelle 
MUTTERTAGSFEIER der Frauen-
bewegung Faistenau 

2 
Mi 

      
ELTERNSPRECHTAG Sporthaupt-
schule Faistenau 

    15 
Di 

18.00 
19.00 
19.00 

Pfarrkirche  
Schwarzau 
Turnsaal 

BITTGANG 
nach Ebenau 
KREATIVTAG der Sporthaupt-
schule Faistenau 

6 
So 

09.00 
  
  
19.00 

Pfarrkirche 
Alte Post 
  
Pfarrkirche  

FLORIANIFEIER 
der FF Faistenau mit der 
TMK Faistenau 
MAIANDACHT 
Schützen und Foast.Xong 

    17 
Do 

09.45 
  
  
19.00 

Pfarrkirche  
  
  
Pfarrkirche  

CHRISTI HIMMELFAHRT 
Erstkommunion Faistenau TMK, 
Foast.Xong Kirche & Konzert 
MAIANDACHT 

9 
Mi 

  
14.00 
  
  

  
Bramsaubräu 
  
  

  
MUTTERTAGSFEIER Seniorenrun-
de Hartl Klaushofer 
  

    18 
Fr 

  
19.45 

  
Pfarrkirche  

  

  
BITTGANG 
der Ebenauer nach Faistenau 

10 
Do 

  
14.00 
  
19.30 

  
GH Seewirt 
  
GH Alte Post 

  
MUTTERTAGSFEIER Pensionisten-
verband Faistenau 
KABARETT Fritz Egger 

    19 
Sa 

      
Musikfest Nussdorf  TMK  
Faistenau 

12 
Sa 

08.45 
  
20.00 

Pfarrkirche  
  
Turnhalle  

BITTGANG nach Bad Dürrnberg 
Abgang Parkplatz Bergwerk 
FRÜHJAHRSKONZERT Trachten-
musikkapelle Faistenau 

    20 
So 

  
19.00 

  
Pfarrkirche  

  
MAIANDACHT Kameradschaft + 
Volksliedsingkreis 

13 
So 

  
  
19.00 

  
  
Pfarrkirche  

MUTTERTAG 
  
MAIANDACHT USC + TMK 

       

gerecht handeln – sinnvoll kaufen   
 
 
 
 
 

Internationaler Tag des fairen Handels 
Wer heute in den fairen Handel investiert, wird morgen Frieden ernten (Kardinal Dr. Franz König) 

Einladung zum „Fairtrade“ – Dorfcafe  
am Samstag, 05. Mai 2007 ab 08.00 Uhr - ganztägig 

vor der Raika/Dorfplatz  
(bei Schlechtwetter in der alten Grill Postgarage) 

Anlässlich der internationalen „fairen Wochen“ laden wir wieder herzlich zu einer gemütlichen Tasse Fairtrade Kaffee 
u. köstlichen Kuchen ein. 

Am EZA-Verkaufsstand gibt es TransFair Lebensmittel sowie eine schöne Auswahl an 
Eine Welt Handwerksartikeln. 

 `s „Querbeet“ sorgt am Nachmittag für musikalische Unterhaltung. 
Der Erlös geht diesmal an sozial Hilfsbedürftige in unserer Gemeinde. 

Auf  zahlreichen Besuch freut sich die Initiativgruppe Fairer Handel Faistenau  (H.Kendler, R.Ebner, M.Klaushofer)  

SONSTIGES 

  

 

 AUS DER GEMEINDESTUBE  

Amtliche Mitteilungen an einen Haushalt 
Zugestellt durch Post.at 
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Veranstaltungen 

 Liebe Faistenauerinnen und Faistenauer 

Rette Leben - Spende Blut      
BLUTSPENDEN 

 

Donnerstag, 10. Mai 2007, 
16.00 - 20.00 Uhr,  
Eingang Turnhalle 
 

• Das Blut erneuert sich inner-
halb kürzester Zeit  

• Eine Infektionsgefahr für den 
Spender wird ausgeschlos-
sen, da bei jeder Blutabnah-
me steriles Material verwen-
det wird 

• Die Blutuntersuchungen er-

folgen nach den neuesten 
wissenschaftlichen Erkennt-
nissen und höchsten Sicher-
heitsansprüchen 

• Über Befunde, die nicht der 
Norm entsprechen, infor-
mieren wir Sie umgehend  

• Alle Daten unterliegen dem 
österreichischen Daten-
schutzgesetz 

 

Ihr Blut wird auf Risikofakto-
ren wie Aids, Hepatitis B, 
Hepatitis C, Syphilis sowie 
einen Leberwert untersucht. 

Zusätzlich bestimmen wir 
Ihre Blutgruppe, den Rhe-
susfaktor und eventuelle 
vorhandene Antikörper. Auf 
Wunsch schicken wir Ihnen 
gerne Ihren Befund zu. 
NEU: Jeder Blutspender be-
kommt seinen persönlichen 
Blutbefund zugeschickt! 
Auch Ihr Leben könnte ein-
mal von ausreichend vorhan-
denen Blutkonserven abhän-
gig sein! 

Übung des Österreichischen Bundesheeres 
 

Vom 02. Mai 2007 bis zum 04. Mai 2007, werden im Bereich des Kugelberges aufgrund 
des starken Windwurfes vom Vorjahr mehrere Sprengungen durchgeführt. Grund dafür 
sind mehrere Stellen an denen Abrutschgefahr besteht und somit eine Gefährdung für alle 
Wanderer darstellt. Der Wanderweg um den Kugelberg,  sowie die Almbachstraße ist in 
diesem Zeitraum gesperrt. 

Nächste Bauverhandlung Abgabetermin: Mittwoch, 09. Mai 2007 

Die unbeliebten Hundehäuferl stellen an Geh– 
und Wanderwegen eine große Belästigung dar. 
Die Gemeinde hat zu diesem Zweck an belieb-
ten Wanderwegen Behälter mit Sackerln für 
Hundekot aufgestellt, damit die Hundebesitzer 
diese geregelt entsorgen können. Ich ersuche 
alle Hundebesitzer von dieser Möglichkeit 
Gebrauch zu machen. Die Wanderer und Spa-
ziergeher wollen nämlich die Landschaft genie-
ßen und nicht ständig auf Hundehäuferl achten 
müssen. 
Hundekot auf Felder und Wiesen kann bei Kü-
hen zu Krankheiten und Fehlgeburten führen, 
wenn dieser mit dem Gras mit gefressen wird. 
Alle Hundebesitzer werden daher aufgefordert, 
ihre Hunde von bewirtschafteten Feldern und 
Wiesen fern zu halten. Durch übertragenen 
Krankheiten durch Hundekot auf Weidetiere 
erleiden die Landwirte jährlich große Schäden, 
die ihnen von niemanden ersetzt werden.  
Hundekot kann zudem auch auf Menschen 

Krankheiten übertragen. Er kann Träger von 
Salmonellen, Hakenwürmern und Bandwürmern 
sein. Diese können Auslöser für verschiedene 
Augen-, Leber-, Lungen– und Gehirnerkrankun-
gen sein. Wer also die Hinterlassenschaft seines 
Tieres nicht beseitigt, übt Fahrlässigkeit gegen-
über seinen Mitmenschen aus. 
Übrigens: Der abwertende Begriff „Köter“ für 
einen Haushund leitet sich vom Wort Kot ab. 
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SCHULEN ,BILDUNG und JUGEND 

AUS DER GEMEINDESTUBE 

POLIZEI 

 

 
Alle Klassen der Volksschule beteiligen sich an einer  

österreichweiten 
Bewegungsinitiative der Sportunion, dem Bundeskanzler-

amt und dem ORF, die Kinder zu mehr Bewegung  
animieren soll. 

Dr. Lopatka, begleitet von Damen und Herren der  
Sportunion, der Gemeindevertretung und der Schulauf-

sicht, informierte sich vor Ort über den Ablauf einer   
UGOTCHI-Stunde, die vom Trainer Norbert Schweinstei-

ger in der 2b Klasse (Klassenlehrer: Andreas Zenker)  
abgehalten wurde. 

♦ Make-up Workshop 
 Keine Verkaufsveranstaltung! 
 Dienstag, 17. und 24. April 2007 um 19.00 Uhr 
 2 UE    Kosten: 2x € 19,00 
 Gertrud Besold 
 

♦ Flower Power—Kreativ sein 
 Materialkosten (ca. € 20,00)  
 Mittwoch 25. April 2007 um 09.00 Uhr 
 4 UE   Kosten: € 23,00 

♦ Kochen mit QimiQ 
 Mittwoch. 25. April 2007 um 18.30 Uhr 
 3,5 UE     Kosten: € 24,00 
 Rainhardt Raup 
 

♦ Shiatsu 
 7 UE       Kosten: € 34,00 
 Mag. Art. Susanne Jankula 
 

Anmeldung:  Hannelore Nußbaumer 
   0650/6228716 

Volkshochschulkurse April 2007 

Wildwarner 
 

In letzter Zeit häufen sich wieder die Fälle, wo Wegbegren-
zungspflöcke entlang von Straßen ausgerissen und zur Seite 
geworfen werden. Die Polizei weist darauf hin, dass es sich 
dabei um Sachbeschädigung handelt, die strafbar ist und 
auch zur Anzeige gebracht wird.  
Da an den Begrenzungspflöcken vielfach „Wildwarner“ an-
gebracht sind, kann deren Entfernung zu vermehrten Unfäl-
len mit wechselndem Wild führen. Auch in diesem Fall wer-
den die Verursacher zur Rechenschaft gezogen. 
Da bekannt ist, wer sich vorwiegend an den jeweiligen 
Wegstrecken bewegt, wird die Ausforschung der Verursa-
cher keine Schwierigkeit bereiten. 

Zulassungsschein 
 

Aufgrund der Straßennamensänderung der Gemeinde 
Faistenau muss in jedem PKW Zulassungsschein die ak-
tuelle Adresse geändert werden. Eine Nichtbeachtung 
kann zu einer Strafe führen. 

PKW Anhänger 
 

Die Polizei kontrolliert derzeit vorrangig PKW-Anhänger 
auf ihre Fahrtauglichkeit. Da es bereits zu einigen Straf-
mandaten wegen abgelaufenem „Pickerl“ gekommen 
ist, werden alle Besitzer von PKW-Anhänger daran erin-
nert, die Anhänger überprüfen zu lassen.  

Da nach wie vor immer wieder Anfragen bezüglich der 
Meldezettel auftreten, möchten wir alle Gemeindebür-
ger darauf hinweisen, dass die Bestätigung der Mel-
dung zugleich der Meldezettel ist. Es wurde jeden Ge-
meindebürger die Bestätigung der Meldung gleichzei-

tig mit einem Infoschreiben per Post zugestellt. 
Wir teilen Ihnen mit, dass jede weitere Ausstellung ei-
ner Bestätigung ein Duplikat darstellt, und gebühren-
pflichtig ist. (16€) 

Meldezettel 

Wie einigen von euch bereits bekannt, läuft seit 10. April  die zweite Staffel von „4 Frauen und 1 Todesfall“ im Fern-
sehen. Die Sendung wird wöchentlich ausgestrahlt und zwar immer am Mittwoch um 20.15 Uhr im ORF 1. Viele der 
Szenen für diese Serie wurden ja letztes Jahr in Faistenau gedreht.   

Sportstaatssekretär Lopatka besucht die Volksschule Faistenau 

  

 

Herzlichen Glückwunsch! 

SAUBERES FAISTENAU 
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GRATULATIONEN 

Die Freiw. Feuerwehr feiert am Sonntag den 6. Mai ihre Florianifeier. Um 8.45 Uhr maschieren die 
Musikkapelle und Feuerwehr durchs Dorf zur Kirche. Nach dem Festgottesdienst findet am Linden-
platz ein kurzer Festakt mit Angelobung junger Feuerwehrmänner statt. Im Gasthof Alte Post werden 
Kameraden befördert und ausgezeichnet. Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen der 
Feuerwehr mit ihrer Anwesenheit die Ehre zu erweisen. 

Zum 75er: 
EBNER Christine, Seestraße 9,  

 
LEITNER Johann, Almweg 15 

VEREINE 

Neu in Faistenau: Zahntechnisches Atelier spezialisiert auf Zahnprothesen 
 

Nach einem klinisch und wissenschaftlich bestätigtem Konzept und langjähriger Erfahrung an der Innsbrucker Universitätsklinik für 
Zahn- Mund- und Kieferheilkunde fertigt der Zahntechniker Michael Crepaz für seine Patienten anspruchsvolle Zahnprothesen, 
die höchste Kau-Qualität garantieren und nachweislich Kiefergelenke und Kieferknochen schonen. 
Es wurde ihm zum besonderen Anliegen, speziell zahnlosen Menschen zu mehr Lebensqualtiät zu verhelfen. Form, Stellung, Farbe 
und Oberfläche der Zähne, so wie die Einfärbung und Struktur des Zahnfleisches werden typgerecht, individuell und täuschend 
echt gefertigt. 
Gesichtsanalyse und Typbestimmung bis hin zur statischen Vermessung der Kiefer und individuelles Anpassen der Schneidezähne 
ergänzen, neben der medizinischen Leistung in der Zusammenarbeit mit einem Zahnarzt, sein All-inklusive-Angebot. 
Mit Zufriedenheitsgarantie! 
 

Tag der offenen Tür:  
Samstag 5. Mai 2007 von 9.00 bis 12.00 Uhr, Rupertiweg 15. 
Anmeldung zur individuellen und kostenlosen Beratung und Information unter 0699/27 29 58 65 oder www.totalprothetik.com  

Wir sammeln pro Einwohner und Jahr rd. 
60 kg Altpapier und es könnte noch viel 
mehr sein. Sauberes Altpapier u. Karton 
ist wertvoller Rohstoff und für die Müllton-
ne viel zu schade! 
 

Leider werden die Altpapierbehälter im-
mer wieder mit großen, unzerlegten Kar-
tons oder „Großmengen“ von Altpapier 
befüllt und quellen somit häufig über. 

Für die Entsorgung der Altpapierbehälter 
auf den Sammelinseln muss die Gemein-
de bezahlen. Wenn der Karton bzw. das 
Altpapier am Altstoffsammelhof über die 
dortigen Großcontainer (Kartonpresse) 
erfasst wird, erhält die Gemeinde einen 
finanziellen Erlös. Diese Einnahmen wir-
ken sich dann positiv auf die Müllgebüh-
ren aus. 

Was gehört ins Altpapier ? 
Zeitungen, Illustrierte, Kataloge, Prospek-
te, Hefte, Briefe, Kuverts, Schreib- u. Bü-
ropapier, Papiertragetaschen, Papiersä-
cke. Kartonagen u. Schachteln bitte nur 
zum Recyclinghof ! 

Größere Mengen Altpapier u. Kartonagen zum Altstoffsammelhof  ! 

Die Salzburger Abfallbeseitigung (SAB) verarbeitet den Bioabfall 
aus unserer Gemeinde. Daraus wird nährstoffreicher Qualitäts-
kompost (ÖNORM S 2200) gewonnen, der sich hervorragend 
zur Düngung des Gartenbodens und zur Beimischung bei Blu-
menpflanzungen eignet. 
Die SAB stellt auch heuer wieder in einer Frühjahrsaktion den 
Bürgern unserer Gemeinde grat is  Biokompost 
(Haushaltsmenge) zur Verfügung. 

Ab Freitag, 20. April, kann am Altstoffsammelhof zu den be-
kannten Öffnungszeiten „Biokompost“ in Haushaltsmenge mit-
genommen werden (solange der Vorrat reicht).  
Da der Kompost lose angeliefert wird, ist ein Mitnahmegefäß 
(Sack, Kübel,…) mitzubringen.  

Gratiskompost am Altstoffsammelhof: 
Frühjahrsaktion in Zusammenarbeit mit der SAB- Siggerwiesen 

Florianifeier 

AUS DER WIRTSCHAFT 


